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Grauenhafte Kindermisshandlung:
Tochter in Hundebox gefangen!

Ein erschütternder Fall aus New Jersey: Eltern halten
Tochter in Hundekäfig gefangen – Missbrauch und Gewalt

gegen Kinder im Fokus.

New Jersey, USA - Im US-Staat New Jersey wurde ein
besorgniserregender Fall von Kindesmisshandlung aufgedeckt,
der das grausame Schicksels eines Mädchens betrifft, welches
längere Zeit in unvorstellbaren Bedingungen leben musste. Laut
einem Bericht der Kleinen Zeitung wurde die betroffene
12-jährige Schülerin aus der Schule genommen, um sie ihrem
Stiefvater und ihrer Mutter nicht mehr zugänglich zu machen.
Ihre Betreuung fand in einem Umfeld statt, das von extremen
Misshandlungen geprägt war.

Das Mädchen musste in einer Hundebox leben und wurde nur
gelegentlich herausgelassen. Später wurde sie in einem
Badezimmer und dann in einem unmöblierten Raum eingesperrt.

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/chronik/19690187/us-eltern-sollen-tochter-im-hundekaefig-gehalten-haben


Dort war für ihre Bedürfnisse lediglich ein Eimer als Toilette
zuständig, und in besonders grausamen Momenten wurde sie
mit Handschellen gefesselt. Der 41-jährige Stiefvater steht
zudem im Verdacht, sie sexuell missbraucht zu haben.
Polizeichef David Harkins bezeichnete den Fall als einen der
abscheulichsten, die er je erlebt hat.

Gesellschaftliches Bewusstsein für Gewalt
gegen Kinder

Trotz solcher erschreckenden Fälle ist Gewalt gegen Kinder ein
weit verbreitetes Problem, das oft im Verborgenen geschieht.
Die UNICEF hebt hervor, dass jedes Kind ein Recht auf
gewaltfreies Aufwachsen hat, ein Recht, das durch die UN-
Konvention über die Rechte des Kindes anerkannt ist. Dennoch
sind viele Kinder weltweit Gewalt, Vernachlässigung und
Erniedrigung ausgesetzt. Ursachen dafür sind häufig
Gleichgültigkeit, Unwissenheit und Überforderung von
Erwachsenen.

Gewalt in der Erziehung zeigt sich in vielen Formen, von
physischer Gewalt bis hin zu emotionaler Vernachlässigung.
Beispiele sind Schläge, Demütigungen oder die Unterdrückung
grundlegender Bedürfnisse. Diese Misshandlungen können nicht
nur körperliche Schäden, sondern auch tiefen emotionalen und
psychischen Stress bei Kindern verursachen.

Der Kontext der Gewalt gegen Kinder

Die BMZ weist darauf hin, dass viele Kinder aufgrund von
Herkunft, Geschlecht, Alter oder Behinderung besonders anfällig
für Gewalt sind. In diesem Zusammenhang wurde das
Entwicklungsziel 16.2 formuliert, um bis 2030 alle Formen der
Gewalt gegen Kinder zu beenden. Dies ist nur möglich, wenn die
Gesellschaft bereit ist, gegen Missbrauch, Ausbeutung und
Vernachlässigung aktiv vorzugehen und Kinder als
schützenswerte Wesen zu betrachten.

https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/gewalt-gegen-kinder-beenden/was-ist-gewalt-fragen-und-antworten
https://www.bmz.de/de/themen/kinderrechte/schutz-vor-allen-formen-der-gewalt


Die Auswirkungen von gewaltvollen Erfahrungen sind
gravierend: Sie beeinträchtigen die Gesundheit, die schulische
Leistung und das allgemeine Wohlbefinden der Kinder. Viele
Betroffene kämpfen ein Leben lang mit den Folgen, die von
Lernproblemen bis hin zu psychischen Erkrankungen reichen
können. Darüber hinaus setzen viele dieser Kinder, wenn sie
selbst Eltern werden, die Gewalt, die sie erfahren haben, in ihren
eigenen Familien fort.

Die Aufdeckung solcher Fälle wie im Fall des Mädchens aus New
Jersey sollte ein Weckruf für die Gesellschaft sein, Kinderrechte
ernst zu nehmen und aktiv gegen Gewalt und Misshandlung
einzutreten.

Details
Vorfall Sexualdelikte
Ort New Jersey, USA
Verletzte 1
Quellen www.kleinezeitung.at

www.unicef.de
www.bmz.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/chronik/19690187/us-eltern-sollen-tochter-im-hundekaefig-gehalten-haben
https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/gewalt-gegen-kinder-beenden/was-ist-gewalt-fragen-und-antworten
https://www.bmz.de/de/themen/kinderrechte/schutz-vor-allen-formen-der-gewalt
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

